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Erfolg braucht HAW ‐ dringend! 
 

Hochschulen für angewandte Wissenschaften sind in Zeiten der anstehenden Veränderungen ein besonders wichtiger Teil der deut‐

schen Hochschullandschaft. Um den vielfältigen Wandel zu bewältigen, braucht es Innovationen, die von hoch wirksamen HAW 

wesentlich gefördert werden. Sie können damit ihre für das Gemeinwohl dringend erforderlichen Beiträge leisten und die Leis‐

tungsfähigkeit des Landes NRW fördern und ausbauen. HAW sind seit langem Garanten für die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 

und Wettbewerbsfähigkeit des Landes. Dies gilt besonders in einem Bundesland wie Nordrhein‐Westfalen, welches sich immer 

noch in einem Strukturwandel von besonderem Ausmaß befindet. 
 

Aus diesen Gründen stellt der hlbNRW die folgenden Thesen auf, deren Umsetzung dringend ist und vom hlbNRW in der politi‐

schen Diskussion eingefordert wird: 

1. Die Grundfinanzierung der HAW muss dauerhaft so gestaltet sein, dass die Grundfunktionen in Lehre, Forschung/Ent‐

wicklung und Selbstverwaltung ohne zusätzliche Drittmittel erbracht werden können. Sie ist aktuell unzureichend und 

behindert die Wahrnehmung der Aufgaben der HAW. 

 

2. Lehre, Forschung und Entwicklung auf hohem Niveau braucht die Möglichkeit, Aufgaben delegieren zu können. Jeder 

Professur ist mindestens eine ganze Mitarbeiterstelle zuzuordnen. 

 

3. Anwendungsorientierte Forschung und Entwicklung wird genauso wie Grundlagenforschung durch die Möglichkeit unter‐

stützt, Promotionen zielorientiert in die wissenschaftliche Arbeit einzubinden und damit das Potenzial der HAW zu entfal‐

ten. Die Fachbereiche an den HAW brauchen unter Berücksichtigung ihrer qualitativen Absicherung das Promotionsrecht. 

Das Promotionskolleg ist allenfalls ein Zwischenschritt auf dem Weg zum selbstständigen Promotionsrecht an den HAW 

des Landes. 

4. Das Deputat der Professorinnen und Professoren an den Hochschulen des Landes muss so gestaltet sein, dass einerseits 

hochwertige Lehre möglich ist und andererseits Forschung und Entwicklung ohne Einschränkung der Lehraufgaben erfol‐

gen kann. Dies ist bei der Forderung, kontinuierliche Forschungs‐ und Entwicklungsarbeit zu leisten und hochwertige 

Lehre zu erbringen, bei einem Deputat 12 SWS der Fall.  
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5. HAW brauchen adäquate Governancestrukturen, um ihre Aufgaben erfüllen zu können. Dazu gehört, dass die Besetzung 

der Leitungsfunktionen grundgesetzkonform ausschließlich durch den Senat der Hochschule entschieden wird. Die Quali‐

tät der Leitungsfunktionen ist genauso wie die Lehre in sinnvollen Abständen zu evaluieren. 

 

6. Hochschulen brauchen für die Bewältigung ihrer Aufgaben Unterstützung, die dazu führt, dass die organisationinternen 

Prozesse optimiert werden und die Zusammenarbeit aller Mitglieder der Hochschule gedeihlich erfolgt. Die dafür notwen‐

digen Ressourcen für qualitativ hochwertige Organisationsentwicklungsprozesse sind angemessen zu unterstützen. 

Überaus dringend ist, dass es eine Stelle geben muss (Ombudsstelle), an die sich alle Beteiligten an den Hochschulen 

wenden können, wenn sie unangemessenes Verhalten wahrnehmen. Diese Stellen benötigen Unabhängigkeit und müs‐

sen einen absolut vertraulichen Rahmen gewährleisten. 

 

7. Die in der Hochschule beschäftigten Professorinnen und Professoren sind angemessen zu besolden. Die W‐Besoldung in 

ihrer derzeitigen Form erfüllt diese Aufgabe nicht, weil sie durch die Gemeinschaft zerstörende Ressourcenkämpfe die 

Leistungsfähigkeit der HAW einschränkt. 

 

8. Die Förderung der HAW braucht genauso wie die Grundlagenforschung eine angemessene Möglichkeit, Forschungsmittel 

zu generieren. Dazu ist eine an der DFG orientierte Einrichtung wichtig. Die Errichtung der DATI (Deutsche Agentur für 

Transfer und Innovation) ist ein Ansatz, den der hlbNRW mit großem Nachdruck unterstützt und für überfällig hält. 

 

 

 

Nachfolgend sind Anmerkungen/Erläuterungen zu finden, welche unsere Forderungen begründen.  

Zu These 2: 1 Mitarbeiterstelle pro Professur:  

hlb_Hessen_August_17_Thesenpapier_wiss._Mittelbau.pdf 

https://www.hlb.de/fileadmin/hlb‐ hessen/downloads/stellungnahmen/hlb_Hessen_August_17_Thesenpa‐

pier_wiss._Mittelbau.pdf 

 

Zu These 3: Promotionsrecht für HAW  
„Generell sollten an promotionsberechtigen Hochschulen bzw. Organisationseinheiten, unabhängig vom jeweiligen Hoch‐
schultyp, Ermöglichungsstrukturen vorhanden sein, um das Entstehen hervorragender Promotionen zu unterstützen, die 
das jeweilige Fach voranbringen können“ aus Stellungnahme zu einem fachrichtungsgebundenen Promotionsrecht für die 
HAW Hamburg, Herausgeber: Wissenschaftsrat, Scheidtweilerstraße 4, 50933 Köln, www.wissenschaftsrat.de, post@wis‐
senschaftsrat.de, Drucksachennummer: 1532‐23, DOI: https://doi.org/10.57674/a1s3‐rg10 https://www.wissenschafts‐
rat.de/download/2023/1532‐23.pdf?__blob=publicationFile&v=6 

 

Zu These 4: Deputatsermäßigung:  
 
Laut LVVO in HRW haben  Hochschuldozentinnen und Hochschuldozenten mit der akademischen Bezeichnung „Lecturer“ 
sowie Professorinnen und Professoren mit einer Qualifikation nach § 46 Absatz 1 Nummer 4 Buchstabe b des Hochschul‐
gesetzes vom 14. März 2000 (GV. NRW. S. 190) in integrierten Studiengängen eine Lehrverpflichtung von nur 13 SWS, die  
Professorinnen und Professoren an Hochschulen für angewandte Wissenschaften und in entsprechenden Studiengängen 
an Universitäten dagegen 18 SWS.  
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_bes_detail?sg=0&menu=0&bes_id=12866&anw_nr=2&aufgehoben=N&det_id=638175 
Eine ausführliche Begründung zur Deputatsreduktion findet sich in: https://d‐nb.info/1273639588/34 
DIfHE Deutsches Institut für Hochschulentwicklung, Berlin 21. November 2022, Arbeitshefte Nr. 1, Nicolai Müller‐Bromley, 
50 Jahre und kein bisschen weiter –über die verfassungswidrig gewordene Lehrverpflichtung der Professorinnen und Pro‐
fessoren an Hochschulen für angewandte Wissenschaften am Beispiel Niedersachsen, DOI: 10.5281/zenodo.7074599, 
URN: urn:nbn:de:101:1‐2022091610, ISSN: 2752‐2253 
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Zu These 5: Governancestrukturen: 
 
Jungbauer‐Gans, Monika; Gottburgsen, Anja; Kleimann, Bernd, Wertebasierte Governance in Hochschule und Wissen‐
schaft, Heft 1, 2023 
https://www.bzh.bayern.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/Beitraege_zur_Hochschulforschung/2023/2023‐1‐
Jungbauer_Gans‐Gottburgsen‐Kleimann.pdf 
 
Leo Hellemacher und Thomas Stelzer‐Rothe, Hochschulen professionell führen und weiterentwickeln, ‐ Ergebnisse einer 
empirischen Studie aus dem Jahre 2017 , eröffentlichungen des hlbNRW 2/2017  
https://www.hlb‐nrw.de/fileadmin/hlb‐nrw/downloads/informationen/HS_professionell_fuehren_und_entwickeln.pdf 
 

Zu These 7: Angemessene Besoldung:  
 
„. Kritikwürdig ist der nach wie vor niedrigere Besoldungsdurchschnitt für die HAW im Vergleich zu Universitäten. 
Aus der Hochschulgemeinschaft einer frei denkenden Professorenschaft ist durch die W‐Besoldung die 
Gemeinschaft abhängiger Professorinnen und Professoren geworden.“ Aus:  20 Jahre W‐Besoldung, Neschke, Karla: Die 
W‐Besoldung: Rückblick, Einordnung und Entwicklung in: Die Neue Hochschule, 2024‐1, S. 8–11. 
https://www.hlb.de/fileadmin/hlb‐global/downloads/dnh/full/2024/DNH_2024‐1.pdf 


